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Die Katze geht ihre eigenen Wege 

         Rudyard Kipling 

 
 
Liebe Mitglieder, liebe Katzenfreunde  
 
Liebt Ihre Freilaufkatze es auch, Nachbars Garten aufzusuchen, um ihr Geschäft dort zu 
erledigen? Zerkratzte Beete, ausgegrabene Pflanzen und eine übel riechende Hinter-
lassenschaft sind dann die Folgen. Und eventuell ein Streit mit dem Nachbar, der dieses Tun 
nicht gerne sieht. Zu machen ist dagegen nicht viel. Sie als Halter können auch nicht zur Re-
chenschaft gezogen werden, da die Katze als kleines Wildtier gilt, dass nicht zu erziehen ist. 
 
Dennoch ist es gut, sich mit den Nachbarn zu verständigen. Kaffeesatz auf die Beete 
gestreut, hält mit der Zeit die Katzen fern, da sie den herben Geschmack nicht mögen und 
beim Säubern ihrer Pfoten unweigerlich davon kosten müssen. Mit der Zeit realisieren sie, 
dass dieses Ungemach vom Besuch der Pflanzbeete kommt und sie werden diese meiden. 
 
Und wie reagieren Sie selber, wenn fremde Katzen in ihrem Garten, auf der Terrasse oder 
auf dem Balkon ihre „Visitenkarten“ hinterlassen? Verjagen nützt nicht viel, denn die Katzen 
haben ihren festen Rundgang, ihre Stempeluhren sozusagen, die sie regelmässig besuchen 
und ihre Nachricht hinterlassen. Und wenn diese dann noch in die Wohnung gelangen und 
dort markieren, wird es wohl auch dem geduldigsten Katzenfreund zu viel und er sucht Mittel 
und Wege, das zu verhindern. Eine Katzentüre, die sich nur für die eigene Katze öffnet, ist 
wohl die beste Möglichkeit. 
Sie können zudem versuchen, an den betroffenen Stellen frisch gemahlenen Pfeffer aus-
zustreuen, den lieben die Büsis nicht, er tut ihrer Nase weh. Oder wenn sie im passenden 
Moment da sind, eine kalte Dusche verabreichen. Aber wer liegt schon gerne ständig auf der 
Lauer? 
 
Da mit dem Beginn der warmen Jahreszeit diese Probleme sichtbarer werden, haben wir 
diese zum Thema unseres aktuellen Newsletters gemacht. 
 
Wir wünschen allen einen wunderbaren Sommer.
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diesmal führte der Weg hinauf in die 
Unabhängigkeit. 
 

 
Falls Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, senden Sie bitte ein Mail an 
sekretariat@katzenmuseum.ch 
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